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Ein ganzesHaus voll betagter Künstler
Poensgen-Stiftung für Menschen „aus geistigen und künstlerischen Berufen“ feiert 40-jähriges Bestehen an der Leuschnerstraße

meter großeWohnraum ist begehrt.
2015 zog Ellen Lotichius ins

Haus der Poensgen-Stiftung, nach-
demsie50 Jahre lang fast gegenüber
gelebt hatte, an der Plettenbergstra-
ße.DieKünstlerwaren ihr nicht un-
bekannt, schließlich leitete sie fast
20 Jahre lang ehrenamtlich mon-
tags den Seniorenkreis: „Wir haben
sehr viel Gehirnjogging gemacht
und Fragen zu Städten und Pflan-
zen gestellt“, erinnert die 92-Jähri-
ge, die topfit ist –wasnatürlich auch
die neun Enkel und drei Ur-Enkel
erfreut. Die kennen die Kreativität
ihrer Oma vor allem vom Kaffee-
kränzchen mit Kuchen: Denn zwei
Jahrzehnte lang bemalte Ellen Loti-
chius Porzellan: „Ich war eine sehr
gute Kopistin der Dresdner Meiß-
ner-Vorlagen und habe 18 Gedecke
bemalt“, erzählt sie nicht ohne
Stolz.
NichtnurdieKunst, auchdieMu-

sik habe ihr Leben bereichert. „Die-
seGeige da an derWand bekam ich
mit elf Jahren zuWeihnachten. Spä-
ter kamen noch Klavier, Flöte und
Akkordeon dazu, aber ich war nie
wirklich richtig gut.“DieStimme in-
des blieb ihr immer treu – vom ers-
ten Schulchor bis zum Oratorien-
chor der Bach-Gesellschaft, dann
folgte der Chor der Auferstehungs-
kirche und zuletzt der Senioren-
chor von St. Petri und Pauli, „aber
da habe ich jetzt aufgehört, weil ich
Angst habe vor der Treppe hoch zur
Empore“,meintEllenLotichius, die
zudem fast 20 Jahre langbei derRei-
he „Musik und Texte“ vorlas – auch
auf Platt.
Dass sieSprachen liebt,magauch

daran liegen, dass sie aus einer Leh-
rer-Familie stammt: 1929 in Schnel-
sen aufgewachsen, zog die Familie

sen leitete: „Damals hatte er noch
40 Mitarbeiter im Schall- und No-
tenarchiv. Heute arbeiten da durch
die Digitalisierung nur noch drei.“
Nur zehn Monate nach der

Hochzeit 1956 zog das Paar an den
Hofweg und bekam Zwillinge.
Neun Jahre später folgte ein dritter
Sohn, der heute Gymnasiallehrer
fürMusik und Französisch ist.Mitt-
lerweile sind die Zwillinge, ein Pas-
tor und ein Bio-Chemiker, bereits
im Rentenalter.
Schon mit 60 Jahren ging Ellen

Lotichius in Rente – nachdem sie
zuletzt neun Jahre lang Chefarztse-
kretärin auf der InnerendesBethes-
da-Krankenhauses war. Fortan
blieb mehr Muße für die Kunst –
und die Jugend: Wie war die Kind-
heit in der Nazi-Zeit? Wie hast du
das Kriegsende erlebt? So was frag-
ten Lohbrügger Gymnasiasten
beim „Kollektiven Gedächtnis“ im
Haus im Park. „Man kann immer
noch etwas weitergeben“, sagt die
92-Jährige – und bietet deshalb in
der Poensgen-Stiftung einmal mo-
natlich eine Lesestunde an: „Da
kommen gut ein Dutzend Leute
und wir reden ernsthaft über die
Texte. Das ist nicht nur so ein Bla-
bla.“ Wobei ihre Lieblingstexte
schon die Lustigen sind, etwa die
Hühnersuppe für die Seele oder
Oma Krögers Bismarckhering.
Die größte Kunst aber ist es wohl,

vergnüglich und zufrieden alt zu
werden – zumindest, wennmanmit
vielen Künstlerköpfen in einem
Hauswohnt: „Ich bin demHerrgott
dankbar für die Gabe, dass er mir
ein ausgeglichenes Wesen ge-
schenkt hat. Ich komme mit allen
gut klar“, sagt die 92-Jährige
schmunzelnd.

92 Jahre alt und mit einem wunderbaren Gedächtnis ausgestat-
tet: Ellen Lotichius liebt Poesie und Kurzgeschichten. STRICKSTROCK

1951nachBergedorf in ein schönes
Haus an der Chrysanderstraße mit
500 Quadratmeter großem Garten
gleichanderBille. „DerArbeitsweg
mit der Dampflok war meinem Va-
ter zu lang, denn er war hier an der
Wentorfer Straße Lehrer an der Be-
rufsschule“, erzählt sie. Da hatte sie
bereits ihr Abitur abgelegt und ging
als Au-Pair-Mädchen nach Eng-
land: „Mothers help“ sagte man da-
mals dazu. 15Monate lang blieb sie
bei der Familie des Bürgermeisters
in Guildford, zu der sie bis heute
Kontakt hält.
Zurück in Deutschland arbeitete

sie zunächst bei der Rentenrechen-
stelle der Post (für 195Mark imMo-
nat), dann folgte eine Ausbildung
zur Fremdsprachen-Sekretärin.Die
ersteAnstellungwar bei derEsso, in
der Sachbearbeitung für Warenzei-
chen und Patentangelegenheiten.
Durch einen glücklichen Zufall
lernte sie Dietrich Lotichius ken-
nen, der beim NDR das Archivwe-

Am morgigen Mittwoch wird in
der Seniorenwohnanlage an der
Leuschnerstraße 95 gefeiert.

Anne K. Strickstrock

Lohbrügge. Wenn auch dem einen
die Hände ein wenig zittern beim
Töpfern, der anderemit schwinden-
dem Augenlicht malt oder fotogra-
fiert, so ist der Kreativität doch kei-
neGrenzen gesetzt: An der Leusch-
nerstraße95gibt es ein ganzesHaus
voller alternder Künstler. Manch
eine Bewohnerin spielt noch gern
Klavier, ein anderer beherrscht die
Mandolineundgibt sogarnochAuf-
tritte in der Elbphilharmonie.
Kleine Lebensweisheiten über

das Glück im Alltag will die 92-jäh-
rige Ellen Lotichius am 7. Septem-
ber vorlesen, wenn das 40-jährige
Bestehen des Hauses gefeiert wird:
Vor genau vier Jahrzehnten gründe-
te die Hansestadt Hamburg aus
dem hinterlassenen Vermögen des
Museumsdirektors Dr. Georg Po-
ensgen und seiner Frau Emma die
Stiftung, deren Zweck die Errich-
tungundUnterhaltungvonHeimen
für alte Menschen ist, „insbesonde-
re aus geistigen und künstlerischen
Berufen“. Wer heute eine der 29
Wohnungen in der Service-Wohn-
anlagemietet, zahlt eineNetto-Kalt-
mietevon8,05Euro–undmuss sich
zunächst geduldig mit der Wartelis-
te begnügen:Der 56bis 66Quadrat-

Ich war eine sehr gute
Kopistin der Dresdner
Meißner-Vorlagen und

habe 18 Gedecke bemalt.
Ellen Lotichius
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Dance-Shows | Workshops | Dance-Partys

An vier Sonnabenden im September veranstalten wir gemeinsam
mit Tanzschulen unseren „Dance. Summer!“. Mitmachen können
alle komplett kostenlos! Ob Tanzneulinge oder schon Erfahrene, ob
jung oder etwas älter, ob als Paar oder Single. Willkommen ist jeder.

Termine merken und mit allen Freunden und Bekannten vorbeikommen.

Sonnabend, 3. September Geesthacht
Kids- und Teens-Shows und Mitmachaktionen ab 14.30 Uhr
▪ Fußgängerzone Geesthacht – Höhe Currywurst Pavillon*
*Bei Regen findet das Event in der Tanzgiesellschaft (Wärderstrasse 8, Geesthacht) statt.

Sonnabend, 10. September Bergedorf
Kids- und Teens-Shows und Mitmachaktionen ab 15.00 Uhr
▪ Bahnhofsvorplatz Bergedorf*
*Bei Regen findet das Event im Rhythm & Dance Tanzstudio (Weidenbaumsweg 139, Hamburg) statt.

Sonnabend, 17. September Geesthacht
Lady Latin Dance, Discofox, Linedance, Salsa/Bachata – für alle ist etwas dabei.
▪ Roter Platz (Menzer-Werft-Platz) – direkt an der Elbe*
*Bei Regen findet das Event in der Tanzgiesellschaft (Wärderstrasse 8, Geesthacht) statt.

Sonnabend, 24. September Bergedorf
Von Discofox über Lady Latin Dance bis zu Salsa – für jeden ist etwas dabei.
▪ Rhythm & Dance Tanzstudio, Weidenbaumsweg 139

▪ Ab 17 Uhr mit anschließender Party

Online auf Anmeldung klicken und Wunschtermin auswählen. Wir würden uns über
eine Anmeldung freuen. Spontanes Mitmachen ist möglich, wenn noch Plätze frei sind.

ht

Kostenlos anmelden unter
abendblatt.de/dance-summer

Für mehr Infos und zur
Anmeldung einfach
den QR-Code scannen!

Jetzt gra
tis

mittanze
n!

Bergedorf: 040/730 927 80
oder info@rhythmdance.de

Geesthacht: 04152/13 601 33
oder info@tanzgiesellschaft.de
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Ochsenwerder.Alles anderealsStill-
sitzen war am Montag in der
Grundschule Ochsenwerder ange-
sagt. Denn statt Mathe oder
Deutsch stand den ganzen Vormit-
tag über Sport auf dem Stunden-
plan.Dennderwar indenvergange-
nen beiden Jahren ganze 284 Tage
lang aufgrund der Corona-Pande-
mie in allen Indoor-Einrichtungen
der Stadt Hamburg untersagt. Und
das hinterließ tiefe Spuren bei den
Vereinen: Fast 35.000 Mitglieder
(6,5 Prozent) verloren die Vereine
imHamburger Sportbund (HSB) in
dieser Zeit.
Dem möchte die Handball-Re-

gionNord, eine von14Förderregio-
nen im Deutschen Handball Bund
(DHB) entgegenwirken undKinder
wieder für den Sport begeistern.
Derzeit tourt einTeammit derKam-
pagne „Play the game“ durch Schu-
len inHamburgundSchleswig-Hol-
stein. „Ziel ist es einerseits, Kinder,
die den Kontakt zum Sportverein
verloren haben, wieder zurückzu-
holen und andererseits, Kinder oh-
ne bisherigen Kontakt zum Sport,
für diesen zu gewinnen“, erklärt
Freddy Lang, als Projektleiter

Lena Diekmann

Curslack. Fast drei Jahre sind ver-
gangen, seit dasEnsembledesThea-
ters 99 in der Adventszeit 2019 zu-
letzt auf der Bühne stehen konnte.
Nun soll es endlich wieder zurück-
gehen ins Scheinwerferlicht: Das
Stück „Peter Pan“wird abEndeNo-
vember alsWeihnachtsmärchen ge-
zeigt. Die Proben in der Schule
Curslack-Neuengamme haben be-
reits begonnen. „Wir freuen uns
sehr, wieder auf der Bühne zu ste-
hen und in das Theaterleben zu-
rückzukehren“, sagt Kristina
Schmidt-Stoldt, die die Theaterab-
teilung im SCVM vor mehr als 20
Jahren mitgründete. „Es hat uns al-
les sehr gefehlt: die Gemeinschaft,
der Bühnenbau, die Kostümschnei-
derei, die Requisite und so vieles
mehr“, sagt Kristina Schmidt-
-Stoldt.

Karten ab 9 Euro gibt es bereits
im Vorverkauf
Das Stück erzählt die Geschichte
von Peter Pan, dem berühmten flie-
genden Jungen aus dem Nimmer-
land. Auf der Suche nach seinem
Schatten, den seine Lieblingsfee
Tinkerbell versteckt hat, landet er
im Kinderzimmer der Familie Lieb-
ling. Nachdem Wendy, die älteste
Tochter der Familie, seinen Schat-
ten wieder angenäht hat, lädt Peter
sie ein, als Mutter der vergessenen
Kinder mit ihm ins Nimmerland zu
fliegen. Sie willigt ein, stellt aber die
Bedingung, dass ihre Geschwister
auch mitkommen.
Im Nimmerland erleben sie die

tollsten Abenteuer mit den verges-
senen Kindern, Meerjungfrauen,
Indianern und nicht zu vergessen
Peters größtem Widersacher Cap-
tain James Hook, dem kaltblütigs-
ten und gefährlichsten Piraten und
seinen Mannen. Mit Gift und List
gelingt es Hook, die Kinder auf sein
Schiff zu entführen.
Ein spannenderWettlaufbeginnt:

KannTinkerbellPeterdavorbewah-
ren, dasGift zu trinken, undwird es
ihnen gemeinsam gelingen, die Kin-
der aus den Fängen von Captain
Hook zu retten?Das etwa 60-minü-

tige Stück eignet sich für Kinder ab
vier Jahren.
„Die gesamten Mitglieder vom

Theater 99 wirken vor und hinter
der Bühne an dieser Produktion
mit“, erklärt Kristina Schmidt-
Stoldt. Zwölf Kinder im Alter von
vier bis 14 Jahren schlüpfen in die

Rollen von Piraten, Indianern, Kro-
kodil, Meerjungfrau oder verlore-
nen Kindern. Ebenso werden acht
Erwachsene auf der Bühne stehen,
hinter dem Vorhang tragen zwölf
Erwachsene zumGelingen der Pro-
duktion bei. Zudem helfen weitere
Mitglieder beim Kaffee- und Ku-

chenverkauf sowie bei Kasse und
Einlass.
Der Kartenvorverkauf läuft be-

reits. Karten ab 9 Euro können bei
Nina Kostorz per Telefon 040/
2285 41 22 oder per E-Mail an Ni-
na.Kostorz@theater99.de bestellt
werden. Karten gibt es für folgende

Ihre Redaktion für die Vier- und
Marschlande
Telefon: 040 / 725 66 211
E-Mail: Vierlande@
Bergedorfer-Zeitung.de

Ebbe + Flut
Tidenzeiten
Hochwasser Niedrigwasser
Hamburg
0.13 12.55 7.31 20.07

Tatenberger Schleuse
0.26 13.08 7.57 20.33

Bunthaus
0.36 13.18 8.17 20.53

Zollenspieker
0.59 13.41 9.01 21.37

Wasserstände 5.09.
Elbe
Dresden 91 - 2
Torgau 91 -19
Wittenberg 129 -10
Magdeburg 93 - 9
Wittenberge 158 - 9
Dömitz 92 - 8
Hohnstorf 420 - 4

Bergedorf.DerblaueBücherbusder
Hamburger Bücherhallen bringt
mittwochs bis freitags neuen Lese-
stoff oder auch Hörbücher und Fil-
me in die Vier- und Marschlande.
Insgesamt 4500 Medien sind Bord.
In dieserWochemüssenKunden al-
lerdings auf einen Besuch am El-
verswegoder amSpiekerMarkt ver-
zichten, denn am Freitag, 9. Sep-
tember, fällt die Fahrt des Busses
aus, teilt Ingrid Achilles, Leiterin
der Hamburger Bücherbusse, mit.
Ein Stopp wurde aus der Route des
Busses amFreitag sogar generell ge-
strichen:DasQuartierGleisdreieck
am Mittleren Landweg kann auf-
grund vonPlatzgründennichtmehr
angefahrenwerden,weil es dort kei-
ne Möglichkeit mehr zum Parken
gibt, erklärt Ingrid Achilles. ld

Bücherbus fällt
amFreitag aus

Kirchwerder. Die mobile Problem-
stoffsammlung der Stadtreinigung
HamburghältMittwoch, 7. Septem-
ber, 9 bis 10.30 Uhr, am Zollenspie-
ker Hauptdeich/Kirchwerder Elb-
deich. Problemstoffe, die nicht in
den Hausmüll gehören wie Farb-
und Lackreste, Medikamente oder
Batterien, können kostenlos abge-
geben werden. ld

Problemstoffe
richtig entsorgen

Jubiläen
6. September
18.00-20.00: Vorverkauf Oktoberfest
im Kuller, Förderverein FF Allermöhe
und Kulturheim Billwerder (Kultur-
heim, Mittlerer Landweg 72)

Jubiläen
Heute feiert Renate Lorenze, Horster
Damm, ihren 80. Geburtstag. Margret
Peters, Altengammer Hauptdeich, wird
86 Jahre alt. Gudrun Bätke, Horster
Damm, feiert ihren 89. Geburtstag. Wir
wünschen alles Gute.

Billwerder. Meike Siebert lädt zu
Herzens-mitmach-Liedern in die
St.-Nikolai-Kirche an den Billwer-
der Billdeich 142 ein. Es ist ein An-
gebot füralle, diezurRuhekommen
möchten, um„dann gemeinsammit
TönenundLiederndasLeben zu lo-
ben“. Meike Siebert beschreibt ihr
Angebot als „heilsam und schwin-
gend“ und lädt alle ein, sich einmal
darauf einzulassen. Es sind keiner-
lei Vorkenntnisse nötig. Der nächs-
te Termin ist am Freitag, 9. Septem-
ber, von 18 bis 19 Uhr. bz

Herzenslieder
zumMitsingen

Theater 99 kehrt auf die Bühne zurück
Ensemble des SCVM präsentiert das Stück „Peter Pan“ als Weihnachtsmärchen

Termine: Sonnabend, 3. Dezember,
Sonntag, 4. Dezember, Sonnabend,
17. Dezember, jeweils 15 Uhr in der
Schule Curslack-Neuengamme
(Gramkowweg 5). Sonntag, 18. De-
zember, 16 Uhr (Einlass ab 15 Uhr)
imZollenspieker Fährhaus (Zollen-
spieker Hauptdeich 141).

Feen, Piraten oder Indianer: Das Ensemble vom Theater 99 reist im Stück „Peter Pan“ ins Nimmerland. THEATER 99

nur alsKlasse gemeinschaftlichund
mit viel Geduld lösen.
„Die Kinder sollen auf spieleri-

sche Art viele Erfahrungen mitneh-
men und so an das Thema Bewe-
gung und Ernährung herangeführt
werden“, erklärt Freddy Lang. Für
jedeabsolvierteStationgabes einen
Punkt, der auf einer Laufkarte no-
tiert wurde. Die Punkte konnten in
Obst (ein Punkt), Brötchen (zwei
Punkte) oder Kuchen (drei Punkte)
eingetauschtwerden. Auch ein Puz-
zle-Quiz widmete sich den Nähr-
werten und dem täglichem Bedarf
an Lebensmitteln und Getränken.
Insgesamt zehn Schulen wurden

im Pilotjahr für die Kampagne aus-
gewählt. Von den vier Schulen, die
vor denSommerferienbesuchtwur-
den, habe es bereits positive Rück-
meldung von Vereinen gegeben,
dass Kinder sich im Anschluss für
Schnuppertrainings angemeldet
hätten, berichtet Freddy Lang. Der
Koordinator misst den Erfolg der
Kampagne aber nicht nur an Zah-
len: „Es ist schon ein großer Erfolg,
dass die Kinder nach einer langen
Zeit mit vielen Entbehrungen wie-
der vieles ausprobieren können.“ ld

Kinder sollen sich wiedermehr bewegen
Handball-Region Nord will mit Kampagne „Play the game“ Grundschüler für Sport und Vereine begeistern

Virtuos an der
Gitarre, charmant
beimErzählen

Altengamme. „Stim-
mungsvolle Gitar-
renserenade bei
Kerzenschein“ ver-
spricht ein Gitar-
renkonzert am
Sonnabend, 10.

September, in derKircheSt.Nicolai
zu Altengamme. Gitarrenvirtuose
Klaus Wladar spielt Tangomusik
von Astor Piazzolla, Bossa Nova
undSambaausBrasilien, klassische
Gitarrenmusik aus Italien und spa-
nische Musik von Isaac Albéniz.
Der ausWien stammende und an

der Universität Augsburg unterrich-
tende Musiker ist derzeit auf einer
25 Konzerte umfassenden Tournee
durch den Norden Deutschlands.
Wladar führt mit locker erzählten
und amüsanten Anekdoten zur ge-
spielten Musik unterhaltsam durch
den Abend, an dem die klassische
Gitarre in ihrer ganzen Klangfar-
benpracht – von lyrisch-zart bis feu-
rig-rhythmisch – zu erleben ist.
Das Konzert in der Kirche an der

Kirchenstegel 11 beginnt um 17
Uhr. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. hy
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Handball-Region Nord zuständig
für die Mitgliedergewinnung.
Auch unter den 270 Kindern der

Grundschule Ochsenwerder habe
sich die Pandemie bemerkbar ge-
macht, bestätigt Ingrid Reinhard,
seit vier Jahren Schulleiterin am El-
versweg. Die fehlende Bewegungs-
vielfalt äußere sich zumTeil auch in
mangelnder Leistungsbereitschaft,
erklärt die Schulleiterin. Umso
mehr habe es sie gefreut, dass die
Schule an der Kampagne teilneh-
men durfte. „Es ist ein total vielfälti-
ges und fantastisches Angebot“,
schwärmt Ingrid Reinhard.

Ob in der Pausenhalle, in Klas-
senräumen, in der Sporthalle und
auf dem gesamten Schulhof: Über-
all waren am Montag Stationen zu
finden. 25 verschiedene Angebote
konnten die Kinder ausprobieren,
die vom Schulkollegium, Eltern
und lokalen Vereinen betreut wur-
den. Ob beimWerfen auf Hütchen,
auf eine Reboundwand oder ins
Tor: Es ging dabei auch um den
Handballsport, aber längst nicht
ausschließlich. Auch Volleyball,
Baseball, Cheerleading, Tanzen
oder Yoga konnten die Kinder aus-
probieren, wiederum andere Spiele

Bei Christoph Kellermann (l.) an der Reboundwand übten die
Mädchen und Jungen werfen und fangen. LENA DIEKMANN
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